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Wenn  die Schultasche zum Picknickkorb wird… 
wenn die Schulkleidung mit dem Badeanzug getauscht wird… 
wenn die  Unterrichtsstunde zur Rutschpartie wird… 
…..dann sind Ferien!            Viel Spaß! 

Ab 01.09.2016 wird Diakon Martin Müller für die 
Gemeinde da sein. 
Die genauen Kontaktdaten stehen zum Zeitpunkt der 
Drucklegung leider noch nicht fest und werden  
sobald wie möglich veröffentlicht. 
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VORWORT 

Liebe Leser, 
 

jetzt geht es dann 
bald los mit dem 
„Luther-Jahr 2017“. 
  
Wie das? Immerhin 
sind es noch sechs 
Monate bis 2017! 
Und zum Reforma-
tionsfest 2017 sind 
es noch eineinvier-
tel Jahre!  
Da ist ja noch eine    
Weile hin! 

 

Stimmt schon. Aber im Oktober 2016, zum Refor-
mationsfest am 31. Oktober wird der Papst aus 
Rom nach Lund in Schweden fliegen, um sich dort 
mit Vertretern des „Lutherischen Weltbundes“ zu 
treffen. Der Vertreter der römisch-katholischen 
Weltkirche trifft sich mit den Spitzenrepräsentan-
ten des Bundes der „Lutherischen Kirchen“ aus 
allen Ländern dieser Welt, in denen es eben solche 
Kirchen gibt. 
 
Und das sind eine ganze Menge. Allein in Südko-
rea beispielsweise gibt es inzwischen mehr 
„Lutheraner“ als in Deutschland! Die Gewichte 
haben sich da weltweit längst verschoben. Europa, 
und besonders Deutschland sind zwar der histori-
sche Ort der Reformation, aber es ist allein von 
der Menge der Christen her längst nicht mehr die 
bedeutendste lutherische oder evangelische Kir-
che. 
 
Andererseits: nahezu alle, die evangelische Theo-
logie studieren, kommen dazu vorübergehend 
nach Deutschland. Und die aus solchen Kirchen 
kommen, fahren dann auch mal in die Städte des 
Lebens und Wirkens von Martin Luther: Eisleben, 
Wittenberg, Wartburg, Torgau, Worms, Augsburg… 
Da zählen die deutschen Universitäten und theo-
logischen Fakultäten immer noch zur Spitze und 
zu Trägern der Entwicklung und der Zukunft. 
 
Und so fängt das Reformationsjubiläum eben doch 
schon in drei Monaten an. 
 

Wir werden im kommenden Jahr eine ganze Reihe 
von Veranstaltungen dazu innerhalb unserer Kir-
chengemeinde durchführen. Wahrscheinlich wird 
es zugleich eine solche Vielzahl an regionalen und 
überregionalen Veranstaltungen geben, dass wir 
aufpassen müssen, dass die Leute des Themas 
nicht überdrüssig werden. 
 
Wir werden auch einige Veranstaltungen in öku-
menischer Gemeinschaft feiern. Wobei uns Evan-
gelischen klar sein muss, dass es für unsere rö-
misch-katholischen Mitchristen nicht einfach ist, 
die Reformation mit einem Reformationsjubiläum 
zu „bejubeln“. Denn es steckt ja auch der Schmerz 
der Trennung oder gar Spaltung in diesem Ereig-
nis: wieder einmal hatte sich durch die Reformati-
on die Christenheit in verschiedene „Lager“, in 
Strömungen aufgeteilt. Und es hat bisher kein Zu-
rück gegeben. 
 
Seither gibt es konfessionelle Ökumene in Europa 
(es gab schon vorher eine durch die Trennung der 
orthodoxen Kirchen in Osteuropa von der 
„Westkirche“ in Rom), um deren Ausgestaltung 
seither gerungen wird. Da gab es in der Geschich-
te furchtbare Konfessionskriege, böse verletzende 
gegenseitige Beschuldigungen und Hass zwischen 
einzelnen Menschen, Mord und Totschlag…. Kein 
Ruhmesblatt der Kirchengeschichte. 
 
Mit all dem werden wir uns im kommenden Jahr 
zu befassen haben. Es soll nicht nur um Rückbli-
cke gehen, sondern besonders um die Zukunft. 
Denn: In ihr müssen wir Ökumene gestalten in 
einem sich rasant ändernden Land und Zeitalter. 
Aber aus der Geschichte können wir Fehlentwick-
lungen und Irrtümer erkennen und benennen, um 
sie nicht zu wiederholen. Und die guten Dinge 
beibehalten! 
 
Unter diesem Aspekt fangen wir dann nun bald 
mit den Rückblicken und Ausblicken auf die Re-
formation an. 
 
Bis dahin wünsche ich Ihnen eine gute Sommer- 
und Ferienzeit 
Reinhard Wemhöner, Pfarrer 
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RÜCKBLICK 

VOLLMONDABEND IN GEISENFELD 

Herr Reinhard Haiplik aus Pfaffenhofen, Heimatforscher und Buchautor, hat einen interessanten 
Abend gestaltet mit Geschichten aus der Region: Naturdenkmäler, geschichtliche Stätten und 
solche, die eher Legenden zuzuordnen sind, historischen Gebäude und  auch deren Geschichten 
dazu.  Wir bedanken uns beim Seniorenheim der Caritas in Geisenfeld, dass wir dort so selbstver-
ständlich als Gäste aufgenommen werden und auch Veranstaltungen unter ihrem Dach anbieten 
können. 

Die zweite Aktion im Jahr 2016 hatte nicht nur das Ziel, die übers Jahr angelaufene Patina wieder 
vom Grundstück zu bringen, sondern auch einen ganz konkreten Plan: einen Sandkasten bauen 
und einen Anbau an das Gartenhaus stellen. 
Alles hat wunderbar geklappt: der Fahrradständer funktioniert wieder, die Treppe ist gereinigt und 
das Tonnenhäuschen auch, das Gartenhaus ist wieder aufgeräumt und der eine Baum hat sich in 
einen Tisch verwandelt. Die Idee wird beibehalten: wir werden auch im Jahr 2017 Dinge finden, 
die gereinigt und gepflegt werden müssen! Danke an alle Helfer und Helferinnen! 
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 RÜCKBLICK 

JUBELKONFIRMATION WELTLADENÜBERGABE 

Die erste Jubiläumskonfirmation in Voh-
burg, bei der nicht nur diejenigen eingela-
den waren, die hier konfirmiert haben, 
sondern alle die einen besonderen Rück-
blick feiern konnten:  
„Goldene Konfirmation“ (50 Jahre), 
„Diamantene Konfirmation“ (60 Jahre), 
„Eiserne Konfirmation“ (65 Jahre), 
„ G n a d en k o n f i rma t i o n ( 70  J a h r e ) 
„Kronjuwelen Konfirmation“  (75 Jahre),  
„Eicherne Konfirmation“  (80 Jahre). 
 

Es waren ein schöner Gottesdienst und si-
cherlich noch einmal  sentimentale Erin-
nerungen dabei. Nicht alle haben gute Er-
innerungen an ihre Konfirmandenzeit, aber 
die unangenehmen Dinge verblassen und 
das Gute erstrahlt nach so langer Zeit in 
eher hellerem Licht. Ist doch schön, wie 
sich Erinnerungen verändern können. 

Am Gemeindefest habe ich „meinen 
Weltladen“ an Frau Christine Beyes über-
tragen. Da ich seit 20 Jahren diese Sache 
mit viel „Herzblut“ unterstützt habe, ist 
mir die Entscheidung nicht leicht gefal-
len. Ich möchte mich aber an dieser Stelle 
noch bei allen bedanken, die mich in die-
ser Zeit  unterstützt haben und bitte dies 
in gleicher Weise auch bei meiner Nach-
folgerin zu tun.  
EIN HERZLICHES VERGELT‘S GOTT 
    Luise Stöhr 

TEAMER 

Die Gruppe der Konfi-Teamer hat sich zu 
einem spontanen Abend getroffen und es 
war schön zu sehen, wie die „Alten“ und 
die Neuen miteinander in Kontakt kom-
men und sicherlich auch zu einer guten 
Gruppe unter der Leitung von Herrn Dia-
kon Müller zusammenwachsen werden. 
Jedenfalls haben die mitgebrachten Sala-
te und das von Herrn Schäfer gegrillte 
Fleisch allen bestens geschmeckt! 
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 RÜCKBLICK 

KONZERT UND FÖRDERVEREIN 

Der „Verein der Freunde und Förderer der 
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Vohburg“ 
ist gegründet und wird wohl demnächst im 
Vereinsregister eingetragen sein und dann 
auch den Status eines „gemeinnützigen“ Ver-
eins bekommen. 
Schon vorher hat er jedoch das gelungene 
Chorkonzert am 02. Juli 2016 im Festzelt auf 
dem Kirchengrundstück organisiert.  
 
Das Festzelt konnte die über 200 Besucher gar 
nicht fassen. Den ersten Teil bestritt die 
GospelConnection, ein ökumenisches  Chor-
projekt zwischen der Evangelischen  Kirchen-
gemeinde Vohburg und der katholischen Pfar-
rei Geisenfeld. Im zweiten Teil des umjubelten 
Konzertes lauschte das Publikum dem perfek-
ten Harmoniegesang der "FreeVocals" aus Re-
gensburg. 
 
Beim Verkauf von Getränken und Brezen sowie 
in unserem Spendenglas konnte ein Grund-
stock  gesammelt werden.  

GOSPELCONNECTION BEENDET 

Mit dem Weggang von Diakon Schäfer ist das 
Chorprojekt „GospelConnection“ vorerst mit 
dem großartigen Konzert beendet.  
Aber: Die Aussichten, dass es weiterhin ein 
ökumenisches Chorprojekt geben wird, sind 
recht gut. Sobald dies definitiv feststeht, wer-
den wir dazu einladen. 
Herzlichen Dank allen, die sich in den letzten 
Jahren beteiligt haben!  
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RÜCKBLICK 

GEMEINDEFEST 

Das Gemeindefest war ein musikalisches 
Highlight, aber auch einfach nur ein 
schönes Fest mit gutem Essen, guten Ge-
sprächen und der erstmaligen Präsenta-
tion der aktuellen Planungen für das 
neue Gemeindezentrum. Dazu gab es 
ausführliche Informationen und auch 
kontroverse Diskussionen, deren Inhalte 
sicher noch in die weiteren Planungen 
einfließen werden. Wir hatten optimales 
Wetter und eine gute Stimmung. 

PFINGSTAUSFLUG DES HAUSKREISES VOHBURG 

Kraft aus der Höhe. Zu diesem Thema, nahmen sich die Teilnehmer des Hauskreises Vohburg über 
die Pfingstfesttage eine Auszeit vom Alltag. Sie besuchten gemeinsam eine Freizeit auf dem 
Schloss Craheim bei Schweinfurt. Dort in den Gemäuern des alten Schlosses feierten sie erbauli-
che Gottesdienste mit Lobpreis und Gebet. Machten beim gemeinsamen Picknick und romanti-
schen Lagerfeuer – bekleidet von Nachtigallen-
gesängen – Bekanntschaft mit Menschen in den 
verschiedensten Altersgruppen.  Außerdem bega-
ben sie sich auf eine visuelle Reise mit dem Hei-
ligen Geist, von Anbeginn bis in unsere Zeit - 
Pfingsten 2016. Also 3 Tage Genuss an Leib und 
Seele. Sie kosteten es sichtlich aus. Bei der Ab-
reise waren sich alle Beteiligten  einig: So was 
machen wir bald wieder! 

Hauskreis Vohburg 
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 RÜCKBLICK 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
  

 

VERABSCHIEDUNG VON DIAKON SEBASTIAN SCHÄFER 

Drei Jahre war er da und hat eine Menge 
bewegt: mal ganz abgesehen davon, wie 
viele Jugendliche sich einfach durch ihn 
angesprochen fühlten (und es waren wirk-
lich eine ganze Menge junger  
Menschen…), er hat auch für die 
„Außenwirkung“ der Kirchengemeinde 
Vohburg viel getan: 
 

Auch wenn man kein Fan davon ist:  
 ohne einen gut gestalteten und 

stets gepflegten Internetauftritt und 
Facebook geht es heute nicht mehr. 

Auch wenn man nicht mehr zur Ziel-
gruppe für einen Kinderbibeltag ge-
hört: das ist ganz wichtig! Denn da 
kommen die Kinder! 

Einen Sandkasten gebaut, den Jugend-
raum gemütlicher eingerichtet, mit 
Jugendlichen das Gelände gepflegt,             

Die Vohburger Ferienpassaktion mit ei-
ner großartigen Veranstaltung be-
reichert („Kinder kochen ein Festes-
sen für ihre Eltern“). 

Die Gruppe der Konfi-Teamer als Ju-
gendgruppe begleitet, die Leiterin-
nen der Kindergruppen begleitet 
und gefördert und viele andere Din-
ge mehr, die nach außen gar nicht 
so deutlich wurden. 

Den Chor „Gospelconnection“ gegrün-
det und zu einem großartigen Kon-
zert geführt. 

Nun haben wir Herrn Diakon Schäfer, 
den „Sebi“ gebührend verabschie-
det! 
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AUSBLICK 

GEMEINDEZENTRUM 

Die Planungen für den Neubau eines Gemeindezentrums schreiten planmäßig voran, die 
wesentlichen Elemente des Bauwerks stehen inzwischen fest. Wie nicht anders zu erwar-
ten, wird es jetzt darum gehen, die Kosten im Blick und im Griff zu halten. Man kann nicht 
nur Wunschzettel schreiben, sondern man muss auch immer bedenken, wie die Kosten zu 
bestreiten sind und wie die Pflege und Wartung des Gebäudes bewältigt werden kann. 
In den bevorstehenden Sitzungen der Baukommission werden grundlegende Entscheidun-
gen fallen und dann werden sie im Herbst auch der Öffentlichkeit vorgestellt bzw. zur Ge-
nehmigung vorgelegt. 

NÄCHSTER VOLLMONDABEND 

Am  nächsten  Vollmondabend am 18. 
August  werden wir  wieder eine Wein– 
verkostung  anbieten, diesmal aber in 
Geisenfeld um 19:00 Uhr im Khann-
Garten (bei gutem Wetter) oder im  
Seniorenheim. 

JUBELKONFIRMATION 

Voraussichtlich am 30. Oktober werden wir 
in einem Gottesdienst um 10.00 Uhr in Voh-
burg eine „Silberne Konfirmation“ feiern. 
Das sind dann diejenigen, die vor 25 Jahren 
konfirmiert haben. Wir werden einladen un-
abhängig vom Ort der Konfirmation, weil es 
nun einfach viele sind, die seither hierher 
umgezogen sind. 
Die Einzelheiten stehen noch nicht fest, 
aber die Einladungen werden zu Anfang der 
Sommerferien versandt. 
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 DIAKON 

… noch einige persönliche Worte: 
Oft wird für solche Worte das Bild eines weinenden und eines 
lachenden Auges bemüht: Das möchte ich nicht. Denn ich darf 
mit einem rundum fröhlichen Gesicht in eine neue Aufgabe star-
ten: 
Drei Jahre lang durfte ich in Ihrer Gemeinde Erfahrungen sam-
meln und wirken. Ich hatte das große Glück, einen Kirchenvor-
stand zu haben, der mir viel Vertrauen geschenkt hat und auch 
manch verrückte Idee mitgetragen hat. Ich hatte das Glück, im 

Team der Hauptamtlichen mit Herrn Wemhöner einen wunderbaren Kollegen zu ha-
ben, der mich meine Erfahrungen auch machen ließ (jaja, das mit dem Jugendbauwa-
gen hat nicht hingehauen). Ich hatte das Glück, mit sehr engagierten jungen Men-
schen einiges zu erleben.  
Dankbar blicke ich auf die vergangene Zeit hier in der Gemeinde: 

„Denn bei dir ist die Quelle des Lebens, und in deinem Lichte sehen wir das Licht!“ 
Ps 36,10  

Ihr und Euer  

BITTE GESTATTEN SIE MIR... 

Mein Name ist Martin Müller und ich freue mich, ab dem 
1. September mit einer halben Stelle in der Gemeinde 
Vohburg als Diakon arbeiten zu dürfen. Meine Ausbil-
dung zum Diakon habe ich in Rummelsberg nun sechs 
Jahre gemacht und nun bin ich froh endlich mal ganz-
tags in die praktische Arbeit zu gehen. „Einer trage des 
Anderen Last, …“  wurde mir aus dem Galaterbrief an 
meiner Konfirmation zugesprochen. Nun werden sie be-
lastet mit womöglich der ein oder anderen verrückten 
neuen oder naiven Idee, bekommen dafür aber einen sehr 
motivierten Dienstanfänger, der sich freut neues Terrain 
zu betreten.  Zusammen mit meiner – ab Juli – Frau  
Katharina Herber wage ich mich somit als Urfranke in 
das schöne, aber völlig fremde Dekanat Ingolstadt.  Ich 
bin sehr gespannt und voller Vorfreude auf Sie und Euch! 

AM 18. SEPTEMBER WIRD HERR DIAKON MÜLLER IM GOTTESDIENST UM 10.00 UHR IN 
VOHBURG DER GEMEINDE VORGESTELLT 

UNSER NEUER DIAKON 



TAUFEN 
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AUSBLICK 

Am 02. Oktober feiern wir das 
Erntedankfest um  
08.30 Uhr in Münchsmünster 
und um 10.00 Uhr in Vohburg 
und am 09. Oktober  
um 10.15 Uhr in Ainau  
mit einem Gottesdienst.  
Wenn Sie dazu etwas spenden 
möchten von den Früchten Ihres 
Garten: jeweils am Samstag 
vorher zwischen 10.00 Uhr und 
11.30 Uhr können Sie Spenden 
bringen, die wir dann auch am 
Altar präsentieren werden. 

ERNTEDANK 

START KONFIRMATIONSKURS 

Der neue Konfirmandenkurs startet  
am 24. September um 09.00 Uhr  
im Evangelischen Gemeindehaus in Voh-
burg. Das Ende ist um ca. 14.00 Uhr vor-
gesehen. Der Verlauf des Kurses muss 
noch mit Herrn Diakon Müller und den 
Konfi-Teamern geplant werden. Da das 
aber erst ab Mitte September möglich 
ist, kann man darüber gerade noch nicht 
wirklich „Substanzielles“ schreiben… 

ORGANISTENDIENST BEENDET 

Herr Manfred See, einer der langjährigen Orga-
nisten der Kirchengemeinde hat seinen Dienst 
zum 30. Juni 2016 auf eigenen Wunsch beendet. 
Wir bedanken uns bei ihm für nahezu 40 Jahre 
Dienst an Sonn- und Feiertagen, und zu allen 
Zeiten und Gelegenheiten, immer den Wünschen 
derer folgend, die den Gottesdienst zu leiten 
hatten. Dabei gibt es immer wieder besondere 
Wünsche und auch Pannen, die er aber immer 
mit großer Routine und Sicherheit ausgleichen 
konnte. 
Wir wünschen ihm Gottes Segen auf seinem 
weiteren Weg und freuen uns über Gelegenhei-
ten, wenn wir einander wieder begegnen. 
 

TRAUUNGEN 

 

DIESE INFORMATIONEN STEHEN LEIDER NUR IN DER GEDRUCKTEN VARIANTE  

ZUR VERFÜGUNG! 
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PERSONALIEN 

GEBURTSTAGE IM AUGUST 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

DIESE INFORMATIONEN STEHEN LEIDER NUR 

IN DER GEDRUCKTEN VARIANTE  

ZUR VERFÜGUNG! 

BEERDIGUNGEN 

 

DIESE INFORMATIONEN STEHEN LEIDER 

NUR IN DER GEDRUCKTEN VARIANTE  

ZUR VERFÜGUNG! 

GEBURTSTAGE IM SEPTEMBER 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

DIESE INFORMATIONEN STEHEN LEIDER NUR 

IN DER GEDRUCKTEN VARIANTE  

ZUR VERFÜGUNG! 
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KINDERSEITE 
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GOTTESDIENSTE 

 
Vohburg          
Johanneskirche 

 
Geisenfeld           
St. Ulrich / Ainau 

 
Münchsmünster 
Martinskirche 

 

31.07.2016   10.15 Uhr    

07.08.2016 10.00 Uhr    8.30   

14.08.2016   10.15 Uhr    

21.08.2016 10..00 Uhr      

28.08.2016   10.15 Uhr    

04.09.2016 10.00 Uhr      

11.09.2016   10.15 Uhr    

18.09.2016 10.00 Uhr      

25.09.2016   10.15 Uhr    

02.10.2016 

Erntedank 
10.00 Uhr    8.30 Uhr  

Mit Abendmahl Neben der Reihe 

TERMINE WELTLADEN 
 

Der Weltladen hat an folgenden Terminen jeweils vor und nach dem Gottesdienst (also von  
 etwa 09.30 Uhr bis 10.00 Uhr und nach dem Gottesdienst bis etwa 11.15 Uhr) geöffnet: 
 07. August 
 04. September 
 18. September (Vorstellung Herr Diakon Müller) 
 02. Oktober (Erntedankfest) 
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REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN 

MUTTER-KIND-GRUPPE 
VOHBURG 

Mittwoch, 9.30 - 11.00 Uhr, Gruppenraum im Pfarrhaus  
für Kinder bis zum Kindergartenalter  
Infos: Theresa Hackenberg, Telefon 08457 – 3196009 

KINDERKREIS 
„DIE WILDEN HUMMELN“ 

Die Kindergruppe ist in ihre Sommerpause gegangen. 
In welcher Form es weitergeht, steht noch nicht fest.  

JUGENDGRUPPE 
„JUNGE JUGEND  
IN CONTACT“ 

Die Jugendgruppe ist in ihre Sommerpause gegangen. 
In welcher Form es weitergeht, steht noch nicht fest.  

SENIORENKREIS 
VOHBURG 

Jeden 2. Dienstag im Monat um 15.00 Uhr, Gemeindehaus Vohburg  
Nächster Termin am 27.09.16 um 15.00 Uhr 

SENIORENKREIS 
GEISENFELD 

Jeden letzten Dienstag im Monat um 14.30 Uhr,  
Caritas Seniorenheim Geisenfeld 

Nächste Termine am 27.09.16 um 15.00 Uhr 

GOTTESDIENSTE  
SENIORENHEIM 

Nächste Termine: Im August und September gibt es nach derzeitigem 
Kenntnisstand keine Gottesdienste in den Heimen.  
Seniorenheim Geisenfeld:   
Seniorenzentrum Phönix, Vohburg:  
Seniorenheim Pförring: 

FRAUENGRUPPE 
„ÖKUMENIA“ 

Nähere Informationen bei Luise Stöhr, Vohburg, Telefon: 08457/2233  

HAUSKREIS 
GEISENFELD 

Treffen zu Bibelgespräch und Gebet.  
Infos: Jutta und Dieter Stelzer, Telefon 08452/733120  

HAUSKREIS 
VOHBURG 

Treffen zu Bibelgespräch und Gebet.  
Infos: Fam. Steininger, Telefon 08457/9349900  

GEBETSKREIS  
VOHBURG 

Jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr  
in der Kirche Vohburg  
Infos: Frau Mühlbacher, Telefon 08452/8090 



_________________________ ________________________ 

Name             Vorname 

_________________________ ________________________ 

Straße, Hausnummer    PLZ, Ort 

 

____________________________________________________ 

Emailadresse 

 

 Ich möchte das Gemeindeblatt als Newsletter per E-Mail be-

kommen. 

 Ich möchte auch weitere Informationen aus meiner Gemeinde 

per Mail bekommen. 

_________________________ ________________________ 

(Ort und Datum)     (Unterschrift) 

Unser Gemeindeblatt—bequem per Mail. Füllen Sie einfach den Rückmelde  
bogen aus und wir nehmen Sie in den Verteiler auf.  

 

www.vohburg-evangelisch.de 

Der neue  

„Verein der Freunde und Förderer der Evang.-Luth.  

Kirchengemeinde Vohburg“  

 
Alle Informationen unter  

www.vohburg-foerderverein.de 

 


